
Hausordnung

Wenn viele Menschen an einem Ort zusammenleben, ist es im 
Interesse aller sinnvoll, bestimmte Regeln einzuhalten. Aus diesem 
Grund haben wir für das Reha-Zentrum Bad Pyrmont Klinik Weser 
die folgende Hausordnung erstellt.



Alkohol
Während der Rehabilitation darf der Atemalkoholwert 0,8 ‰ nicht überschreiten. 
Zu Therapiezeiten ist kein Alkohol tolerierbar (0,0 ‰). Wir werden gelegentlich 
Kontrollen des Atemalkoholwerts durchführen und sind dabei auf Ihre Mitarbeit 
angewiesen. Ein Versagen der Mitwirkung oder ein Verstoß gegen diese Regeln 
kann zum sofortigen Abbruch der Rehabilitation führen. Haben Sie Schwierigkei-
ten auf oben genannte Substanzen zu verzichten, wenden Sie sich vertrauensvoll 
an den Arzt oder die Ärztin sowie das medizinische Personal Ihres Rehabilitan-
denzentrums; wir können Ihnen gerne helfen.

Aufsichtspflicht der Eltern mit begleitenden Kindern
Außerhalb der Betreuungszeiten liegt die Aufsichtspflicht bei Ihnen als Eltern-
teil. Sie tragen während der gesamten Rehabilitation die Verantwortung für Ihre 
Kinder. Bitte beachten Sie, dass unsere technischen Einrichtungen und Geräte 
für die Nutzung durch Erwachsene konzipiert sind. Hierzu zählen unter ande-
rem unsere Aufzüge, automatische Türen und die medizinischen Geräte in den 
Untersuchungs- und Therapieräumen. Auch das Schwimmbad ist ausschließlich 
für die Nutzung von erwachsenen Personen ausgerichtet. Des Weiteren sind die 
Fenster in den Zimmern nicht abschließbar und könnten ein Gefahrenpotential 
für Ihr Kind / Ihre Kinder darstellen. 

Begleitpersonen
Bitte zeigen Sie dem Service-Personal beim Betreten des Restaurants Ihr an der 
Rezeption erhaltenes „Identifikationsarmband“ unaufgefordert vor.

Besuche
Bitte bedenken Sie, dass Besuche auf den Zimmern die Ruhe Ihrer Mitrehabili-
tandinnen und -rehabilitanden stören könnten. Sie sind aus diesem Grund nicht 
gestattet. Für Sie und Ihre Besucher stehen verschiedene, attraktive Aufenthalts-
räume zur Verfügung.

Beurlaubungen
Ihre Rehabilitation erstreckt sich grundsätzlich über den bewilligten Zeitraum. 
Verlängerungen und Verkürzungen der Rehabilitation sind nur aus medizini-
schen Gründen möglich. Beurlaubungen sind grundsätzlich nicht möglich. Im 
Falle einer Unterbrechung der Rehabilitation sind Haftpflichtansprüche jeglicher 
Art (aufgrund evtl. Schäden oder Unfälle) gegenüber dem Reha-Zentrum Bad 
Pyrmont und der Deutschen Rentenversicherung ausgeschlossen. Im Falle einer 
Genehmigung der Unterbrechung der Rehabilitation liegt die alleinige Verant-
wortung bei dem / der Versicherten. Mögliche daraus entstehende Kosten sind 
von diesem / dieser zu tragen.



Brandschutz / Feuer
Bei Ausbruch eines Brandes ist die Notruftaste am Bett in Ihrem Zimmer oder 
der nächstgelegene Brandmelder zu betätigen. Bei Feueralarm bitte keine Auf-
züge benutzen.

Aus Brandschutzgründen ist auch die Benutzung von Tauchsiedern, Tee- und 
Kaffeemaschinen, Kochplatten und Bügeleisen in den Zimmern nicht gestattet, 
ebenso das Anzünden von Kerzen und das Laden von E-Bike- oder Roller-Akkus. 
Eine Akkuladestation befindet sich dafür im Fahrradunterstand im Außenbereich.
Die Klinik übernimmt keine Haftung für Schäden, die durch den Betrieb von pri-
vaten, elektrischen Geräten verursacht werden.

Cannabis und andere Rausch- und Betäubungsmittel
Der Konsum von Cannabis und anderen Rausch- und Betäubungsmitteln, die 
sofortige oder verzögerte, bewusstseinsverändernde Wirkung hervorrufen, ist 
auf dem gesamten Klinikgelände verboten. Erworbene Rauschzustände gefähr-
den Mitrehabilitandinnen und -rehabilitanden sowie die Sicherheit im Betrieb 
der Klinik. Daher können diese nicht toleriert werden. Eine Nichtbeachtung kann 
deshalb zu einer sofortigen Entlassung führen. Haben Sie Schwierigkeiten auf 
diese Substanzen zu verzichten, wenden Sie sich vertrauensvoll an das medizini-
sche Personal unserer Klinik. 

Flucht- und Rettungswege
Die Flucht- und Rettungswege sind ausgeschildert und mit einer Notbeleuchtung 
versehen. Bei Gefahr oder Alarm verlassen Sie das Haus bitte nur über diese 
Wege. Wir bitten Sie, sich für den Notfall mit der Lage der Treppenhäuser und 
Fluchtwege vertraut zu machen. 

Benutzen Sie nicht die Aufzüge. Diese werden automatisch in das Erdgeschoss 
gefahren und ausgeschaltet. Begeben Sie sich zu den Sammelplätzen. Sie sind 
in den Flucht- und Rettungsplänen eingezeichnet. Untersagt ist ein Versperren 
oder Manipulieren von Flucht- und Rettungswegen.

Fotografie
Zur Wahrung der Persönlichkeitsrechte von Mitrehabilitandinnen und -rehabili-
tanden sowie Mitarbeitenden ist das Fotografieren und Filmen ohne Einwilligung 
der Personen während der Therapien oder innerhalb des Klinikgebäudes nicht 
gestattet.



Gleichstellung und Diversität
Wir erwarten, dass Sie Rehabilitanden anderen Geschlechts / Geschlechtsiden-
tität, anderer Religion oder Weltanschauung und aus anderen Kulturkreisen 
respektvoll behandeln. 

Handy
Während der Therapien und Mahlzeiten schalten Sie bitte Ihr Handy aus, um Ihre 
Konzentration und die Ihrer Mitrehabilitandinnen und -rehabilitanden nicht zu 
stören.

Inventar
Das Inventar des Hauses bitten wir schonend zu behandeln. Für vorsätzliche bzw. 
grob fahrlässig herbeigeführte Schäden sind Sie haftbar.

Kliniköffnungszeiten
Die Kliniken des Reha-Zentrums Bad Pyrmont werden von 23:30 - 06:00 Uhr ver-
schlossen. Spätestens um 23:30 Uhr suchen Sie bitte Ihr Zimmer (ohne weitere 
Begleitung) auf. Bitte bedenken Sie, dass die allgemein gültige Nachtruhe für 
Ihre optimale Erholung und auch die der anderen Rehabilitandinnen und Rehabi-
litanden bereits ab 22:00 Uhr gilt. Bei der Nutzung von Radio- oder Fernsehgerä-
ten ist Zimmerlautstärke zu wahren.

Mahlzeiten
Bitte kommen Sie mit körperbedeckender Kleidung zu den Mahlzeiten und neh-
men Sie bitte keine Speisen oder Geschirr aus dem Restaurant mit. Am Wochen-
ende und an Feiertagen, müssen wir wissen bzw. kontrollieren, dass bei Ihnen 
keine gesundheitlichen Notfälle vorliegen. Deshalb ist es wichtig, dass Sie an 
diesen Tagen ein Häkchen auf der Liste zu Ihrer Zimmernummer setzen. 

MTT-Training, Sauna- und Schwimmbadnutzung in der Freizeit
Eine fehlerhafte Ausführung der Übungen oder gar eine Überlastung im MTT-
Raum kann Ihnen gesundheitlichen Schaden zufügen. Deshalb dürfen Sie den 
Trainingsraum nur nutzen, wenn Ihnen medizinische Trainingstherapie (MTT) 
medizinisch verordnet und Sie von unseren Physiotherapeutinnen oder Physio-
therapeuten in das für Sie geeignete Programm eingewiesen wurden. Eine Nut-
zung der Sauna muss ausdrücklich von dem Stationsarzt oder der Stationsärztin 
im Therapieplan dokumentiert sein, dies wird von der Saunaaufsicht überprüft. 
Weiterhin muss gewährleistet sein, dass mindestens drei Personen gleichzeitig 
in den Räumen (Bewegungsbad, Trainingsraum, Sauna) zugegen sind. Wir wer-
den das Einhalten der Regeln in unregelmäßigen Abständen kontrollieren.



Nächtliche Anwesenheit
Ein Fernbleiben über Nacht ist nicht zulässig.

Parken
Der Bereich vor dem Klinikeingang darf für PKW nur zur An- und Abreisezwe-
cken genutzt werden. Längeres Parken ist hier verboten. Das Abstellen von 
privaten Kraftfahrzeugen auf dem Klinikgelände ist nur auf den dafür vorgesehe-
nen Parkplätzen erlaubt und geschieht auf eigene Gefahr. Versicherungsschutz 
besteht nicht.

Rauchen
Rauchen sowie das Benutzen von E-Zigaretten oder Vergleichbarem ist in 
der Klinik verboten. Auf dem Außengelände steht ein Raucher-Pavillon für 
Sie zur Verfügung – hier können Sie rauchen ohne Mitrehabilitandinnen und 
-rehabilitanden zu belästigen. An anderen Orten, auch im Außenbereich und auf 
dem Gehweg vor der Klinik, ist das Rauchen nicht erlaubt, weil sich andere Per-
sonen hiervon belästigt fühlen.

Ruhezeiten
Mittags nach dem Essen ist von 12:30 bis 14:00 Uhr Ruhezeit. 

Unfälle
Sollten Sie einen Unfall erleiden, informieren Sie sofort die Ärztin oder den Arzt 
bzw. den Bereitschaftsdienst.

Versicherungsschutz
Bei Verlassen der Klinik entfällt der berufsgenossenschaftliche Versicherungs-
schutz. Haftpflichtansprüche jeglicher Art gegenüber dem Reha-Zentrum  
Bad Pyrmont sind ausgeschlossen. Bei Schnee und Eis sind nur die geräumten 
Wege zu benutzen. Ein Betreten anderer Wege erfolgt auf eigene Gefahr.

Waffen
In der Klinik und auf dem Klinikgelände besteht ein absolutes Waffenverbot. 
Dazu zählen z. B. Schusswaffen jeglicher Art, feststehende Messer, Elektroscho-
cker, Schlaginstrumente usw.



Wertfächer
Die eingebauten, abschließbaren Fächer in Ihrem Kleiderschrank sind keine 
versicherten Wertfächer, sondern dienen lediglich für eine Aufbewahrung mit 
erhöhter Sicherheit. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass die Deutsche 
Rentenversicherung Bund bei Verlust bzw. Diebstahl nicht haftet. 

Zutrittsregeln
Der Zutritt zur Klinik sowie zu allen für Sie relevanten Klinikräumlichkeiten ist 
per Coin digital festgelegt. Bitte gewähren Sie unberechtigten Personen keinen 
Zutritt.

Generell ist die Klinikleitung verpflichtet, die Einhaltung dieser Regeln einzufor-
dern. Sie übt das Hausrecht aus und wird bei Verstößen die erforderlichen Schrit-
te einleiten. Schlimmstenfalls kann die Rehabilitation disziplinarisch beendet 
werden.

Wir danken Ihnen schon jetzt für das Beachten der Regeln und wünschen Ihnen 
einen erfolgreichen und angenehmen Aufenthalt in unserer Klinik.

Sollten Sie besondere Wünsche oder Probleme haben, bitten wir Sie, diese sofort 
der Klinikleitung mitzuteilen. Unabhängig davon haben Sie jederzeit die Möglich-
keit, sich an das für Sie zuständige Pflegepersonal sowie den behandelnden Arzt 
oder die behandelnde Ärztin zu wenden.

Mit freundlichen Grüßen

Die Klinikleitung
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